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Nr. 32. Druck und Verlag der Buchdruckerei
Franz  Schicke ! in Oberlahnstein.

des Li. Für die Schriflleitung verantwortlich:
Eduard  Schickel , in Oberlahnstein. 53. Jchrgasz.

Amtliche Ackanntmachungen
?udUeatlvn: Bekanntmachung:

A partir. du 16. 2 1919 « uf Anordnung bei Herrn
par ordre de Mr. le com- Ott* und « tappenkomman-
irandant d’arrondisiement danken sind dir Weinpreife vom
d'Ltapes le» prix du vin 16. 2. 1919 fth wie folgt fest-
»oat fixes com me snit: gesetzt:

le Terre
dal Glas

0,2 ltr.

ia boutaille
die Flasche

'/. ltr.

le litte
da» Liter

vin Klane
ordioaire

vieux 1,»0 M. 4,80 M.
alt

Houveau
1918

^ aeu 1,20 M. 3,60 M.
1918

les prix des boi*s®ns au
tarie ä la boutaille, au litre

i  la tasse, doiveat etreo*
affiebäsd’uae » aaiere tres
tisibl* daas tdus les debits-
mtaurants et Kötel»compris.

6,40 Lt

4.80 M.

Mir Preise aller Getränke,
im Glas . Flasche. Liter, Tass,
usw. müssen in allen Wirt¬
schaften Ausschänken sowie
Gasthäusern an deutlich ficht
barer Stelle bekannt gegeben
»erden.

Vorstehende Anordnung wird hiermit zur strengsten Bk-
achtung mitgeteilt.

Die Verpflichtung zum Anschlag der Preise bezieht sich
aus sämtliche Getränke wie Wein, Bier , Limonade, Kaffee,
Tee usw.

«i Zuwiderhandlungen werden bestraft.
Der Bürgermeister.

An die Herren Bürgermeister des Kreises im besetztenGebiet
Auf Befehl der französischen Militärverwaltung des

Kreises bringe ich vorstehende Anordnung betr . Festsetzung
-er Weinpreise zur Kenntnis der Herren Bürgermeister,
mit dem Aufträge diese Verordnung zu unterschreiben und
je 1 Exemplar in allen Kleinverkaufsstellen für Getränke
an geeigneter Stelle anschlagen zu lasten . Die Herren Bür¬
germeister sind dafür verantwortlich , daß diese Anordnung
überall durchgeführt wird . '

St . Goarshausen , den 16. Februar 1919.
Der Landrat.

I . V .: N i e w ö h n e r ._ '

Die nächste Mutterberatungsstunde findet in der Frei¬
herr vom Steinschule zu Oberlahnstein am

Donnerstag, den 27. Februar 1919,
nachmittags von 41/2  Uhr ab

statt, 'wo der leitende Arzt den Müttern unentgeltlichen
Rat in der Pflege und Ernährung ihrer Kinder erteilen
wird.

St . Goarshausen , den 18. Februar 1919.
Der Borfitzende des KreisauSschustes.

I . V.: Leysieffer. _
Dt- nächste« utteaberakngsstunde findet An De »ks« «

$NM in Camp a«
Freitag, den 28. Februar 1919

nachmittags von 4 Uhr ab
, wo im  leitende Arzt den Müttern unentgeAUche«
in der Pflege und Ernährung ihr« Kind« « teil»»

St . Goarshausen , den 18. Februar 1919.
Der Borfitzende des KreisausschnUe».

J I . V .: Leysi e ffer. _
Bei einem Pferde des Landwirts Peter Adam Martin

Th eis zu Lierschied wurde die Räude festgestellt. Die
erforderlichen Schutzmaßregeln sind angeordnet worden.

St . Goarshausen , den 17. Februar 1919.
Der Landrat.

I . V .: Niew ö hner.

In der Gemeinde Wellmich ist die Schafräude ausge¬
brochen. Die erforderlichen Schutzmaßregeln sind an ge¬
ordnet.

St . Goarshausen , den 17. Februar 1919.
Der Landrat

I . V .: Niewöhner.

>2>»Mi>»». . . . . •

i DergeW nicht die Mortige Mchgobe-
i idzMseier temtfeSort«! i

poliiiscke Hadiriditen.
Zie

Fortsetzung der allgemeinen Aussprache.
W e i m a r , 19. Febr . Präsident Fehreubach teilt mit,

daß versucht werden soll, die erste Lesung heute zu Ende
zu führen.

Reichsarbeitsminister Bauer spricht über die Grundsätze,
nach denen die Vergebung der zur Behebung der Woh¬
nungsnot erforderlichen Mittel erfolgen soll. Die hohen
Rohstoffpreise und Löhne machen die Bautätigkeit zu einem
völlig unrentablen Geschäft. Daher sind Staatszuschüsse
notwendig . Sie sollen grundsätzlich nur für Flachbauten
gegeben werden . Besondere Förderung soll den Siedelungs¬
gesellschaften zuteil werden. Die Gewährung von Zuschüssen
an die Hausbesitzer kann an die Ueberüahme der Verpflich¬
tung zur Aufnahme kinderreicher Familien geknüpft wer - >
den. Die Beihilfe wird nur gegeben, wenn die Gemeinden
oder der Gemeindeverband aus eigenen Mitteln einen Teil
der Baukosten zu tragen bereit ist; für ' Preußen ist dieser s
Satz ein Viertel , der Staat übernimmt ebenfalls ein Vier - !
tel, das Reich die andere Hälfte. Die Reichsregierung wird j
alles tun , um die Wiederbelebung der Bautätigkeit zu för- s
dern . In ihrem Programm , welches bis jetzt die Verord - s
nung zur Behebung der Wohnungsnot , den Erlaß wegen
Schaffung landwirtschaftlicher Siedelungen , die Gewähr - ,
ung von Baukostenzuschüssenim Betrage von 300 Milli¬
onen Mark , den Erlaß betreffend das Erbbaurecht und
endlich die Errichtung einer besonderen Abteilung für Woh-
nungs - und Siedelungswesen im Reichsarbeitsamt umfaßt , ‘
bildet diese Kreditforderung einen wesentlichen Teil . Ich (
bitte die Nationalversammlung , sie zu bewilligen.

Abg. Dr Mayer -Kaufbeuren (Ztt .) : Wir begrüßen di« ,
Znsamemnarbeit von Mann und Frau in diesem Hause . ]
Mag sie von Glück und Sogen für unser Volk und Vater - .;
land sein (Beifall .) Dem Danke an die Neutralen schlie- ;
ßen wir uns an . Wir haben aber die Erwähnung des Pap - j
stes vermißt , obwohl gerade dem Heiligen Stuhl die Inter -- \
nierung Tausender von Kriegsgefangenen aus neutralem
Boden zu danken ist. (Beifall im Zentrum .) Was im Re - j
gierungsprogramm an Soziälisierungspläneu enthalten ist, j
wird vom Zentrum seit Jahrzehnten auch verlangt . , Die i
deutsche Volkswirtschaft ist sehr krank; finden wir auch den .
Anschluß an die neue Ernte nicht, so müssen Millionen j
Deutsche verhungern . Ein Defizit von 1,7 Milliarden bei
der preußischen Eisenbahn ist ein Sturmzeichen für die Lage s
der deutschen Volkswirtschaft. Wir leben heute auch Wirt- j
schaftlich in unverantwortlicher Weise von den allerletzten
Reserven . Nur die sofortige Beseitigung der Ostseeblockade
und die rascheste Herbeiführung des Vorfriedens kann uns ;
retten . Unsere finanzielle Lage wird wie ein Bleigewicht
auf den Gliedern unseres Wirtschaftskörpers hängen . Eines
der dunkelsten Kapitel sind die militärischen Verluste an ■
Heeresgut Wir möchten bei der Gelegenheit den Wunsch
aussprechen, daß weder die Kriegsgesellschaften verewigt
werden , noch neue Gesellschaften ähnlicher Art ins Leben
gerufen werden, Die Kosten für ASR betragen mindestens
70 Millionen jährlich. Daß diese nicht durch Steuern auf¬
gebracht werden können liegt auf der Hand . Eine der
Hauptaufgaben der Zukunft wird der Wiederaufbau der
Exportindustrie sein. Im Innern wird die Bodenpolitik
eine Hauptrolle spielen. Bei allen Erlassen für die Ueber-
gangswirtschaft müssen die Handwerkskammern gehört wer¬
den. Das deutsche Volk ist darin einig, daß die Verhinde¬
rung der Arbeitswilligen durch Spartakiden keinen Tag
länger geduldet werden darf . (Lebhafte Zust.) Angesichts
dieser liebergriffe ist eine weitere Stärkung der deutschen
Reichswehr unerläßlich . (Beifall im Ztr .) Das ganze deut¬
sche Volk muß zu einer einfacheren Lebenshaltung zurück¬
kehren. lieber dem neuen Vaterland müssen die Worte
stehen: „Die Arbeit ist eine sittliche Pflicht ." (Beifall .)

Abg. Falk-  Köln (Demokr.) legt ein Bekenntnis ab
von der Treue der Landesteile , die er zu vertreten hat,
zum deutschen Vaterland.

Statistisches aus der Nationalversammlung.
Die Nationalversammlung zählt 14 Geistliche, darunter

die Hälfte evangelisch und die Hälfte katholisch, so daß
bei den Verhandlungen über Staat und Kirche beide
Konfessionen gleichmäßig vertreten sein werden . Sehr zu¬
rückgegangen ist die Zahl der Landwirte auf weniger als
42 . Auch die Zahl der aus dem Lande wohnenden Ab¬
geordneten ist weiter zurückgegangen gegenüber der in den
Städten und besonders in den Großstädten wohnenden.

Von den 421 Mitgliedern der Nationalversammlung
sind 183 evangelische, lutherische und reformierte Christen,
103 katholische Christen, 122 bezeichnen sich als Dissiden¬
ten, Freireligiöse und Religionslose, 10 sind Juden , 2
Altkalholiken^ 1 Baptist . Katholiken zählt nicht bloß das
Centrum , sie sind auch in andern Parteien vertreten , '0
haben die Sozialdemokraten 9. Die Dissidenten verteilen
sich aus die beiden sozialdemokratischenFraktionen , außer¬

dem ist Dr . Quidde (Demokrat ) Dissident. Die Fraktion
der Unabhängigen besteht aus 16 Dissidenten, 5 Juden
und 3 Evangelischen (Eichhorn, Frau Hübler, Frau Zieh ).
Das Centrum zählt in seinen Reihen auch zwei Evange¬
lische, Richter (Pfalz ) und Schneider (Franken ). In der
Deutschen Nationalversammlung stehen 289 Christen 133
Nichtchristen gegenüber.

Der Waffenstillstand.
London,  18 . Febr . Reuters Sonderkorrespoudeni

meldet aus Paris vom 18. Februar : Der Hauptvorschlag,
der der in Fachs Militärbüreau tagenden Waffenstillstand s-
kommission vorgelegt wurde , habe die Herabsetzung der mi¬
litärischen Stärke Deutschlands auf Friedensstand , der ihm
belassen werde , zum Ziele . Man versuche, für die mili¬
tärische Stärke ganz Europas eine dauernde Norm festzu¬
setzen, auf die die alliierten Mächte nach der Unterzeichnuntz
des Friedens auch ihre militärische Stärke allmählich her-
abfetzen würden . Augenblicklich aber müsse man die Zahl
der Truppen festfetzen, die Deutschland behalten dürfe nutz
auf die es seinen Bestand werde herabsetzen müssen. Zu¬
gleich mit der Herabsetzung im Mannschaftsbeftand und im
Kriegsmaterial müsse auch eine entsprechende Verminde*
ruug in der Leistungsfähigkeit Deutschlands, Geschütze unk
Munition zu erzeugen, stattfinden . Diese müßte die Zer¬
störung oder Umwandlung eines gewissen Teiles seine»
Rüstungswerke zur Folge haben. Die Alliierten hätte»
außerdem die Absicht, auf der E n t m i l i t ar i s i e r u n g
gewisser deutscher Provinzen  zu bestehen, die»
bedeute, daß es Deutschland verboten werde, in diesen Ge¬
bieten Truppen zu haben. Auf diese Weife könnte den
französischen Verordnungen bezügl. des linken Rhein¬
ufers  und der Sicherheit der Ostgrenze Frankreichs ent¬
sprochen werden . (Cobl. Ztg ..)

Die Wiederherstellung des stehenden Heeres.
W e i m a r , 20. Febr . (Drahtbericht d. C. Ztg .) Ueber

die Wiederausrichtung des Heeres haben bereits zwischen
den verschiedenen Parteien Besprechungen stattgefunden,
die sich bald zu positivenErgebnissen verdichten dürften . Wie
die „Deutsche Allgemeine Zeitung " erfährt , hat das Reichs¬
wehrministerium bereits einen Gesetzentwurfüber die Bil¬
dung eines stehenden Heeres ausgearbeitet , der der näch¬
sten Nationalversammlung als Initiativantrag zugehen
wird.

Das Heer soll demnach 150 000 bis 170 000 Mann be¬
tragen , nicht einbegriffen Offiziere, Unteroffiziere und Mi¬
litärbeamte . Bor einer zwangsweisen Einstellung soll ab¬
gesehen werden , da man hofft, genügend Freiwillige zu be¬
kommen. Die Garnisonen sollen so verteilt werden , daß
jede Provinz eine Brigade erhält.

Die Offiziere des neuen Heeres sollen gewählt werden,
jedoch behält sich das Kriegsministerium die letzte Entschei¬
dung vor.

Ein Anschlag aus Clemenceau.
WTB . P a r i s , 20. Febr . (Funkspruch des EifelturmS .)

Gestern morgen gegen 9 Uhr wurde in dem Augenblick, alS
Clemenceau , der von seinem Hause kam, im Automobil die
Ecke der Franklinstraße passierte, ein Attentat verübt . Es
wurden auf den Ministerpräsidenten mehrere Revolver¬
schüsse abgegeben, die ihn jedoch nur leicht verletzten. Ganz
ruhig kehrte er nach Hause zurück und sagte zu den ihn Um¬
gebenden : „Das ist nichts." Er zeigte keinerlei Erregung.
Polizisten bemächtigten sich eines Unbekannten, der zu ent¬
kommen versuchte, aber von den Vorübergehenden festgehal¬
ten wurde . Der Festgenommene erklärte- Petin zu heißen.
Clemenceau konnte zu Fuß nach Hause zurückkehren. Sei»
Zustand ist keineswegs besorgniserregend.

Ein Mordanschlag gegen Lenin.
Zürich,  17 . Febr . Wie die „Morning Post " meldet,

ist gegen Lenin ein neuer Mordanschlag während eine«
Automobilfahrt unternommen worden. Lenin blieb un¬
verletzt, aber der Chauffeur wurde schwer verwundet . De«
Täter konnte sestgenommen werden und ist bereits erschossen
worden.

Im Flugzeug über den Atlantischen Ozean.
Wie die „Times " mitteilt , hat der schwedische Hauptmann

Hugo Sundfledt den Entschluß gefaßt, noch in diesem Mo¬
nat die Ueberfahrt von Amerika nach Europa im Flugzeug

* zu versuchen. Der Apparat ist in San Franzisko erbaut;
seine zwei Motore sind mit sechs Zylindern zu 440 Pserde-
krästen ausgerüstet , die Behälter enthalten 2000 Kilo Ben¬
zin . Der Aufstieg soll von Newark-Bay nach St . John»

- erfolgen und von da die Richtung nach England !nehinen.
Erstürmung des braunschweigischen Landtags.

' B r a u n s chw e i g , 20. Febr . (Drahtbericht der C.
- Ztg .) Im Landtag kam es gestern nachmittag, während das
s Plenum des Landtags über eine dringende Forderung der
j Arbeitslosen in eine wohlwollende Beratung eingetreten

war , zu schweren Ausschreitungen. Um 12 Uhr vormittag»
zogen einige 1000 Arbeitslose vor das Landtagsgebäude,
um dort zu demonstrieren Nach längeren Verhandlungen
drang ein großer Teil der Demonstranten in den Sitzung »-



Lahnfteiner Tageblatt. KreisMatt für den Kreis §t.Goarshausen.
faal ein. Sie zerschlugen Tische und Stühle , schlugen sämt¬
liche Fenster ein und richteten im ganzen Saal ein wüstes
Durcheinander an . Die Abgeordneten verließen , um sich
vor Tätlichkeiten zu schützen, fluchtartig Len Sitzungssaal.
Der Landtagspräsident und mehrere Abgeordnete , denen es
«icht gelungen war , sich in Sicherheit zu bringen , wurden
unter den Tischen und Stühlen begraben und schwer miß¬
handelt . Der bürgerliche Abgeordnete Müller wurde blutig
geschlagen. Die Abgeordneten der demokratischen Partei
wurden von den Arbeitslosen verfolgt und bedroht . Die
Abgeordneten Haben wenig Verlangen , in Braunschweig
wieder zu einer Tagung zusammenzutreten , wenn die Re¬
gierung nicht einmal imstande ist, für ausreichenden Schutz
Sorge zu tragen.

Straßenkämpfe in Hanau.
H a n a u , 20. Febr . Gestern mittag setzten die Unruhen

»nd Plünderungen von neuem ein. Das Schloß des Land-
grafen von Hessen, Philippsruhe bei Hanau , plünderten
junge Leute ; sie nahmen Wäschestücke und ähnliches mit.
Die Plünderer wurden schließlich durch heranrückende Ula- ’
nen verhaftet , die den Leuten zum Teil die Beute wieder
abnahmen . . — Nachmittags kam es auf dem Paradeplatz zu
einem blutigen Zusammenstoß zwischen den Truppen und
Demonstranten , wobei Maschinengewehre in Tätigkeit tra¬
ten. Acht Personen wurden getötet, mehrere verwundet.
Auch die Truppen hatten 2 Tote und einen Verwundeten.

-.Spartakus.
Bottrop,  19 . Febr . Etwa 700 schwerbewaffnete

Spartakisten , die außer zahlreichen Maschinengewehren
auch vier Geschütze mit sich führten , drangen heute gegen
Abend in Bottrop ein und legten sämtliche Zechen und Be¬
triebe still . Die Spartakisten hatten in Osterfeld- einige
Straßenbahnwagen beschlagnahmt, ohne sie jedoch benutzen
zu können, da der Strom auf der Strecke ausgeschaltet
wurde , als man von den Vorgängen erfuhr . - In Bottrop
leistete die Sicherheitswehr dem Eindringen der Sparta¬
kisten hartnäckigen Widerstand . Es kam zu blutigen
Kämpfen , die auch jetzt noch andanern und in deren Ver¬
kauf die Spartakisten allein über 100 Schuß aus ihren Ge¬
schützen abfeuerten.

Im westlichen Jndustriebezirk.
Düsseldorf,  20 . Febr . Die Arbeit in den Düssel¬

dorfer Betrieben ruht fast vollständig . Selbst ganz kleine
Betriebe werden durch Waffengewalt an der Arbeit verhin¬
dert . Der Vollzugsrat beschloß in seiner gestrigen Sitzung,
den Arbeitslosen , die am Kampfe, gegen die Regierungs¬
truppen teilnahmen , die Unterstützung weiter zu zahlen . Die
Familien der Kampfteilnehmer erhalten ebenfalls Unter¬
stützung. Die Arbeitgeber und Firmen sollen gezwungen
werden , den Lohn für die Streiktage zur Auszahlung zu
bringen . In einer Versammlung wurde mitgeteilt , daß
die Spartakisten beabsichtigen, in der Rheinischen Metall¬
warenfabrik Munition Herstellen zu laßen.

Elberfeld,  20 . Febr . (Drahtnachricht der C. Ztg .)
Die Unruhen haben ihr Ende erreicht. Die Regierungs¬
truppen sind den Abmachungen gemäß wieder abgerückt.
Einer der Führet der Bewegung war ein Zuchthäusler . Es
steht jetzt fest, daß 8 Personen getötet und 388 verwundet |
worden sind. Der Eisenbahnverkehr , der gestern den gau - !
$en Tag über ruhte , ist wieder ausgenommen worden.

Jagderlaubnis in der neutralen Zone.
Der Kommandant der 10. Armee , General Mangln , l

genehmi gte die Abhaltling von Jagden unter den Beding-

öekannkmackmngen.
Die gelben Zwiebackmarken werden ab Freitag,

den 21 . Februar 1918 für unaülig  erklärt . Die
Uäcker und Kolonialrvarenhändler müssen bis Samstag,
den 22 . Februar 1916 sämtliche gelbe Zwiebackmarken
Rathaus Zimmer 1 abliefern.

Geschäfte, welche nach dem 2 !. Februar auf die alte»
Zwiebackmarken verkaufen, werden von der wetteren Zwie-
backzu eilung gesperrt.

Di « Ausgabe der neuen grünen Zwiedackmarkenfindet
Montag , den 24 . Februar 1819 statt.

Oberlahnstein , den 21. Februar 19l9.
Der Magistrat.

ungen , daß dadurch die Nutztiere nicht vernichtet werden.
Gesuche um Jagderlaubnis sind an das Zivilkommisiariat
Frankfurt a. M ., Blittersdorffplatz 27, zu richten, unter
genauer Angabe von Ort , Zeit und Stundtz der beabsichtig¬
ten Jagd , sowie der Anzahl der teilnehmenden Jäger.
Grenze d?s Jagdgeländes ist 2 . Kilometer von der Grenze
des besetzten Gebietes . Französische Kontrolloffiziere haben
die Befugnis , dieEinhaltung der Bedingungen zu über¬
wachen. Der Gebrauch von Kriegswaffen bleibt ausdrück¬
lich untersagt . Für Forstpersonal und Jagdaufseher sind
die Gesuche zum Waffentragen ebenfalls an das Zivilkom¬
misiariat zu richten unter genauer Adresseuangabe uud Be¬
zeichnung des Wirkungsortes . Sämtliche Gesuche werden
nach vorhergehender Prüfung von dem Abfchnittskomman-
deur dem Kommandanten der 10. Armee in Mainz zur Ge¬
nehmigung vorgelegt . (W. Ztg .)

Sonntagsruhe der Handlungsgehilfen.
Köln,  19 . Febr . Drahtbericht der „Cobl. Ztg .")

Aus Drängen des Zentralverbandes der Handlungsgehil¬
fen, Sitz' Berlin , hat die Reichsregierung und der Staats¬
sekretär des Neichsarbeitsamtes eine Verordnung erlassen,
deren wichtigste Bestimmung lautet:

„Im Handlungsgewerbe dürfen Handlungsgehilfen.
Lehrlinge und Arbeiter an Sonn - und Festtagen nicht be¬
schäftigt werden . Die Polizeibehörden können für sechs
Sonn - und Festtage im Jahre , an denen besondere Verhält¬
nisse eine erweiterte Geschäftszeit erforderlich machen, für
alle oder einzelne Geschäftszweige eine Beschäftigung bis
zu 8 Stunden , jedoch nicht über 6 Uhr abends hinaus zu-
lasien." Diese Berordnung tritt am 1. April ,1919 in Kraft

j Bits 0taHi Hilft Kreis.
1 Oberlahnstein , den 21 . Februar.

:!: Neue  E i s e n b a h n f ah  r p r e i s e. Ab 1. April
werden die Personenzpgsahrpreise erster bis vierter Klasie
um 100, 40, 30 und 25 Proz . erhöht . Die Ergänzungsge¬
bühr fällt bei Schnellzügen fort . Neben dem Perfoneuzug-
preis werden dann Schnellzugszuschläge bis 75 Km. erster
und zweiter bezw. dritter Klasie 2 bezw. 1 Jt ., bis 150 Km.
4 bezw. 2 Jl ., über 150 Km. 6 bezw. 3 Jt  erhoben . Für den
Mchverkehr mit Schnellzügen wird ein Mindestfahrpreis
von 17 ctt  für erste Klasie, 10 Jt  für zweite Klasie und 5
für dritte Klasie festgesetzt. Eine Erhöhung der Fahrpreise
der Arbeiter -, Schüler - und Monatskarten tritt nicht ein;
bei letzteren fällt die eingerechnete 50proz . Ergänzungsge-
bühr fort . Militär zahlt voraussichtlich außer dem seit
April 1918 eingeführten 10proz ., einen weiteren 20proz.
Zuschlag. Zusammengestellte Fahrscheinhefte gibt es vor¬
erst nicht mehr . Der Hundefahrpreis wird um 20 Proz . er¬
höht. Bei Gepäck und Expreßgüt entfällt der doppelte
Frachtsatz, es werden 50 Proz . Zuschlag erhoben. Die Be¬
schränkung des Einzelstücks von 50 Kg. fällt fort.

Aameldaag der öch«stttli«ge.
Die Anmeldung der schulpflichtigen Kinder, also aller

dnstnigen , die »m 31. März d J - . bas 8. Lebensjahr
vollenden Hai am Montag , den 21 Februar , morgen«
»• n 3 dir 12 Uhr in der Freiherr vom Steinfchule zu er¬
folgen

Am DienSrag, den 25. Februar können die dem Au¬
genschein nach schulfähige » Kinder, die bis zum 80. Sep
tewber 8 Jahre ah werden. Aufnahme finden.

Der Impfschein ist vorzulegen
Ober ahnstein, ven 7. Februar 1818

Der Magistrat : Schmidt,  Rektor.
I . B : Herder,  Beigeordne .-er.

rtnh  fern.
Metternich,  18 . Febr . Am vergangenen Freitag

ereignete sich auf der Straßeubahnstrecke Metternich —Plan
-ein Unfall , dem ein Menschenleben zum Opfer gefallen ist.
Am Führerstand entstand Kurzschluß, worauf ,der Führer
absprang und den Wagen seinem Schicksal überließ . Die
Fahrgäste sprangen ebenfalls zum Teil ab, kamen aber zu

Ei« Geldbeutel mit Inhalt
ist als Fundsache hier abgegeben worden.

Oberlahnstein, den 20. Februar 1919
' Die PoUzeiVsrwaltuug.

MMMSlhliNg.
, de» 24 dies. Mts., minus>2 Uhr

anfangend kommen im hiesigen Gemeindewaid
Distrikt Neuwald

172 Eichenstämme von 152 Film,
öflentlich meistbietend zur Versteigerung

Nochern , den 18 Februar 1919
Göller , Bürgermeister.

Nach dem Abschluß der Fleischkundenlisten wurde fest-f'stellt, daß noch eine sehr große Anzahl Familien in den
isten fehlten. Es muß daraufhin das Fleisch nochmals

«ach den alten Listen verteilt und müssen am Samstag , den
32. d. Mts . alle Familien ihr Fleisch bei dem seitherigen
Metzger holen.

Es werden alle Säumigen anfgefordert , sich am Mon¬
tag, den 24. d. Mts . nachmittags von 2^ —5 Uhr im Rat-
tzaussaale in den Kundenlisten unter Borlage der Lebens¬
mittelkarte , eintragen zu lassen und kommen auch' diejenigen
Familien in Betracht , die bei ihrem seitherigen Metzger ver¬
bleiben wollen . Nach dieser Zeit kann ein weiteres Ein¬
trägen oder Umschreiben nicht mehr stattfinden . Die Selbst¬
versorger kommen nicht in Frage.

Oerlahnstein , den 20 . Februar 1919.
Die Pol !zcioer« altung.

iäfc* : r I . V.: Herber,  Beigeordnete ». ;

BerMtuilg
ooi DomSrellllMWikeil.

Die mit Ende September ISIS pacdtfrei werdenden
domänenfirkanschen Grundstücke des Abtei — Altenberger —
Hofgutes, belegen im MrtielgeseH. auf dem Berg und auf
Bug in der Temark»ng Niederlahnstet » mit einer Fläche
von zusammen 1 ha 08 ar 37 qm sollen am

Mutig,de»24.§edrl.3;.Mmitt. io'|, llhr
neue Zeit

an der Eistnvahnbrücke zwischen Niederlahnstein und Horch,
heim auf 9 Jahre öfstmlich meistbietend verpachtet werden.

Diez , den 8. Februar 1919.
DonliKleurelltM.

Fall und ein Mann aus Kärlich erlitt so schwere Verletzun-
gen, daß er ihnen am Samstag erlegen ist. Ein Eisenbahn»
beamter und ein junger Mann von hier , die allein auf dem
Wagen verblieben, brachten -den Wagen inzwischen zum
Stehen . Bon den abgestürzten Pasiagieren sind noch 3
schwer verletzt und 2 nach dem Hospital gebracht worden.

Bonn,  18 . Febr . Die Deutsche Reichs.-Ztg . schreibt:
Wie ein Faustschlag ins Gesicht muß es jeden Denkenden
treffen, wenn man folgende, im Bonner Generalanzeiger
veröffentlichte Anzeige .liest: „Wer leiht oder verkauft
(gegen Lebensmittel ) einem Fräulein ein hübsches Fasst
nachts-Kostüm? Off. usw." Der Hunger vor der Tür , di«
Wunden noch zu frisch, die uns geschlagen und schoy diese
Sucht nach närrischem Tand ! Kann man 's glauben ? —
„Gegen Lebensmittel " heißt es in dem Inserat . Das
steckt der Sache ein besonderes Licht auf.

Hamborn,  17 . Febr . In großen Versammlungen
der Spartakiden und Streikenden des hiesigen Bezirks , dt»
heute nachmittags unter freiem Himmel abgehalten wurden,
wurde der Kampf gegen die Regierung Ebert -Scheidemunn
und Noske bis zum Aeußersten uud die Durchführung der
sofortigen Sozialisierung dxr Berg - und Hüttenwerke be¬
schlossen. Im Anschluß an die Versammlung begab sich ein
mehrere hundert Mann starker Zug nach Meiderich . um
dort die Rheinischen Stahlwerke ebenfalls stillzuteigen. (E.
Volksztg.)

Futtermittelversorgung.
Der Wiesbadener Magistrat weist in einer Bekannt¬

machung darauf hin , daß die Reichsfuttermittelstelle nicht
in der Lage ist, für die seit September 1918 in Zugang
gekommenen Pferde , Futtermittel — sowohl Hafer wie Bei¬
futter — zuweisen zu können. Soweit eine Notwendigkeit
anerkannt wird , die derzeitige Zahl an Zugtieren durchzu¬
halten , soll der Kommunalverband durch Herabsetzung der
Tagesmengey einen Ausgleich herbeiführen . Der Magi¬
strat warnt daher vor dem Ankauf weiterer Zugtier ^ da
mit Futtermittelzuweisnng für diese nicht gerechnet werdenkann.

Wohin steuert unsere Jugend?
Daß die langen Kriegsjahre eine Zügellosigkeit bei un¬

serer Jugend haben einreißen lassen steht allgemein fest.
Und dies war ja auch in vielen Fällen , wo die führende
Vaterhand gefehlt hat , ganz natürlich . Wäre es nun nicht
an der Zeit , daß dieser Verrohung der Jugend Einhalt ge¬
boten wird ? Bedauerlicherweise merkt man davon herzlich
wenig . Gerade die Eltern sollten sich heute der hohen Ver¬
antwortung ihren Kindern gegenüber bewußt sein und nicht
dulden , daß ihre halbwüchsigen Jungens und Mädchen sich
noch in der Dunkelheit auf der Straße herumtreiben . Man
sieht häufig Bilder , bei denen einem, der noch ein Fünk¬
chen Ehrgefühl besitzt, der Verstand stillsteht. Wäre es nicht
angebracht, wenn junge Burschen und Mädchen , die kaum
der Schule entlasten sind, aber schon abends unter Jöhlen
und sonstigen Flegeldien durch die dunkelsten Ecken der
Stadt ziehen, sodaß man sich fragen muß , ob sie betrunken
lind — was allerdings nicht zu den Seltenheitien gehört —
oder überhaupt kein Erhrgefühl besitzen, ohne weiteres von
unserer Polizei in Nummer Sicher gebracht würden ! Dort
hätten sie Gelegenheit nach ihrer wirklichen oder nach der
moralischen Ernüchterung über ihr Anstoß erregendes Ver¬
halten nachzndenken.

Wöhohllos
mit Hofraum in Nieder-

lahnstein zu kaufen gesucht.
Offerten unter K L. 8 mit

Preisanaade an die GeschäftSsi

Josef Hewol,
Beerdigungsinstitut

lg .-Lahnstein . Kirchgasse 4.

EfiPmgalerh.Stiefel
Größe 44 »nd

2 HmeuhSte Sr. rr
zu verkaufen.

Aiutermauevgirst 'r S
Guterhaltenrrfiusberd

|U verkaufen Mittelkraft « 4 » .

ftimtfn
j (zvgtest) ein und jweifpännig zu
'fahren , zu verkaufen
Nirderlatzuttetn , Markftraße 31.

Weiter
für dauernde Arbeit gesucht.
U»terkunft bei mir i« Hause
Rudolf Thoms, Sägewerk

' Braubach a . Rh ._
^itchligr»

Sieostmädcheo
mit guten Empfehlungen zum
1. Mürz gesucht.
» ..faMlirlft , Lotten,erstr . 10.

Vilglttinnen
für Imeustche«

bei gutem Lohn gesucht
Färbereiu.chm.Waschanstalt

H . Hnnecke Hachf,
_ Coblenz.

5iu IdMWe»
für «ke Hausarbeiten in «me
Mühle gef. Müh. : « eschtdf» ».

Ein PaarMterdM. Herreis-ohr
Er 40 und «in«

ieac WllNhnnW
,u verkauf, ». M »d»rtatz « krtn,
J »h«nne,str . 9 II « tock.

— Trailerdekoration
ilebernahme ganzer Beerdigungen
Transporte nach u. von Auswärts

(dankbare Träger ) und
öinerdlkscheM--

öüiplie z- Halen bei
Josef Böhm , Fahrgasie 8.

Lire

trächtige Ziege
»u kaufen gesucht. Offerten «nt.
» . F . « 08 a. d. « eschüftsftelle

Eire lange
hochträchtige

zu verkaufen. Vstvrspat,
Kirchstratz» 9.

Ml . 3imraer
i* »mw. «iuleumanergull » U.

Aufgest., gett. »g
steter geh.Kumche
Ziege«. »8b Rehfell

werden schön weich gegerbt z
Preise von 1.00 - 150 Mk. u. 6
bis 10.00 Mk. Ziegen - und A
felle ergeben schöne Bettvorlag

M , Kreutz. Et. Sebastta,
_ bei Eodlenz._

Abgeschlossene3-2iRa<mk«u|
von einzelner Dum» in Mlrder-
latzuket » zum April ob später
gesucht. Offerten unter « « « an
die Geschäftsstelle dies. Zeit ««,^

3g. tunberl Ehepaar
sucht z. i. April ob. später schöne

2-z.Zjmek-Wohainig
Offerten unter A. C. 80 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

Wäschei« Hanse
wird angenommen Kvstgaff '« &>
RivderUchnfiein
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